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Die fibit´16 - Technologie- und IT-Messe für den Mittelstand hat als 
Schwerpunkte:
• Innovative Technologien
• IT-Sicherheit
• Lösungen für den Mittelstand
Auf der fibit´16 erhalten die Unternehmen der Region einen Überblick 
über die Dienstleister, die sie auf dem Weg in die Digitaliserung unter-
stützen können. Hier finden sich Technologie-Partner, die heute schon an 
morgen denken.
Studierende erhalten auf der fibit´16 einen Überblick über Technologie- 
und IT-Unternehmen. Zudem können sich Besucher in Vorträgen über 
aktuelle Themen informieren. 

Veranstaltungsort: Hochschule Fulda

Liebe Freundinnen und 
Freunde des FAI e. V.,

vielleicht halten Sie diese Ausgabe des 37. Bulletins in den 

Händen, wenn Sie anlässlich unseres großen Absolven-

tinnen und Absolvententreffens wieder einmal Ihre Hoch-

schule besuchen.

Im Jahr 2006 hatte der FAI e. V. erstmals das 20. Kolloquium 

zum Anlass genommen, ein großes Treffen aller bisherigen 

Absolventinnen und Absolventen unseres Fachbereiches zu 

organisieren. Wir konnten damals viele „Ehemalige“ in Ful-

da begrüßen. Seitdem organisiert der FAI e. V. alle fünf Jahre 

ein solches großes Absolventinnen- und Absolvententref-

fen. Am 10. Juni 2016 ist es wieder soweit. Anlässlich des 

nunmehr 30. FAI-Kolloquiums hat der FAI gemeinsam mit 

dem Fachbereich zum dritten Mal alle Absolventinnen und 

Absolventen zu einem großen Alumni-Treffen eingeladen. 

In der Vergangenheit hatte ich ja schon über die vielen 

Erweiterungen und Umbauten an der Hochschule Fulda 

berichtet, von denen auch der Fachbereich Angewandte 

Informatik profitiert. Ich freue mich sehr, sie darüber infor-

mieren zu können, dass wir im Rahmen unseres Absolven-

tentreffens weitere neue Labore feierlich in Betrieb nehmen 

können.

Das Gebäude E (46) wurde über den Hörsälen E009 und E107 

um zwei Stockwerke erweitert. In der oberen Etage konnte 

der Fachbereich so mit dem MediaLab mehrere neue Labore 

einrichten. Die Labore dienen vor allem der Lehre und For-

schung auf dem Gebiet der interaktiven „Neuen Medien“. 

In den teilweise auch multifunktional nutzbaren Räumen 

befinden sich u. a. ein Usability Labor und ein geräumiges 

TV-Studio mit professioneller Aufnahmetechnik. Mehrere 

Beiträge in diesem Bulletin erläutern die Möglichkeiten, die 

sich dem Fachbereich mit dieser neuen Laborausstattung 

bieten.

Die neuen Labore unterstützen auch die Forschungsaktivi-

täten im Fachbereich. Das vorliegende Bulletin enthält ei-

nige Beiträge, in denen aktuell bearbeitete Projekte vorge-

stellt werden.

Apropos Forschung: Die angewandte Forschung an den 

Fachhochschulen hat in den zurückliegenden Jahren eine 

deutliche Steigerung erfahren. Nicht zuletzt deshalb wer-

den Fachhochschulen heute auch offiziell als „Hochschulen 

für angewandte Wissenschaften“ bezeichnet. Damit nicht 

genug, erlaubt das hessische Hochschulgesetz jetzt sogar 

das Promotionsrecht an forschungsstarke Bereiche in den 

(Fach)-Hochschulen für angewandte Wissenschaften zu 

vergeben.

Bisher konnten Fachhochschulen Promotionen nur gemein-

sam mit einer Universität durchführen. Erfüllt eine größe-

re Gruppe von Professoren jetzt die Anforderungen, die an 

einen forschungsstarken Bereich gestellt werden, kann das 

Ministerium an diesen Bereich das Promotionsrecht verlei-

hen. Die Hochschule Fulda hat bereits einen entsprechenden 

Antrag auf Promotionsrecht für zwei Forschungsbereiche 

gestellt – für einen gesundheitswissenschaftlichen und ei-

nen sozialwissenschaftlichen Bereich. Der Fachbereich An-

gewandte Informatik plant künftig gemeinsam mit anderen 

hessischen Informatik-Fachbereichen einen solchen promo-

tionsberechtigten, forschungsstarken Bereich zu bilden. 

Ich hoffe, Sie alle auf unserem Absolventinnen- und Absol-

vententreffen begrüßen zu können und verbleibe bis dahin 

mit den besten Wünschen für Sie und Ihre Familien

Ihr Prof. Dr. Werner Winzerling

Vorsitzender des FAI e. V. 
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Er vertritt künftig die Interessen 
von 118 Fachhochschulen bzw. 
Hochschulen für Angewandte 
Wissenschaften in ganz Deutsch-
land.
 
Die deutschen Fachhochschulen und 

Hochschulen für Angewandte Wis-

senschaften haben auf ihrer Mitglie-

derversammlung im Mai 2016 den 

Fuldaer Hochschulpräsidenten Prof. 

Dr. Karim Khakzar mit großer Mehr-

heit zu ihrem Sprecher und gleichzei-

tig zum Vizepräsidenten der Hoch-

schulrektorenkonferenz gewählt. In 

der Hochschulrektorenkonferenz sind 

derzeit 268 staatliche und staatlich 

anerkannte Universitäten, Fachhoch-

schulen bzw. Hochschulen für Ange-

wandte Wissenschaften, Musik- und 

Kunsthochschulen, Pädagogische 

Hochschulen sowie Theologische 

Hochschulen organisiert. In ihnen sind 

rund 94 Prozent aller Studierenden in 

Deutschland immatrikuliert. 

Mit der Wahl vertritt Khakzar nun als 

Sprecher die Interessen von insgesamt 

118 Fachhochschulen bzw. Hochschu-

len für Angewandte Wissenschaften. 

Khakzar hat sich in den vergangenen 

Jahren sowohl auf Landesebene in 

Hessen als auch auf Bundesebene im-

mer wieder für die Verbesserung der 

Rahmenbedingungen für Fachhoch-

schulen eingesetzt. In seiner Zeit als 

Vorsitzender der Konferenz hessischer 

Fachhochschulpräsidien wurden die 

hessischen Fachhochschulen ausge-

baut, die finanzielle Ausstattung für 

Forschung an diesen Hochschulen 

deutlich verbessert und nun erstmalig 

auch das eigenständige Promotions-

recht für forschungsstarke Bereiche an 

Fachhochschulen eingeführt. 

„Ich werde mich in meinem neuen Amt 

auch dafür einsetzen, dass diese sehr 

erfreulichen Entwicklungen in Hessen 

vergleichbare Veränderungen in mög-

lichst allen Bundesländern auslösen“, 

sagte der neue HRK-Vizepräsident, der 

sein Amt am 1. August antreten wird. 

„Ich bin fest davon überzeugt, dass in 

den deutschen Fachhochschulen bzw. 

Hochschulen für Angewandte Wissen-

schaften noch sehr viel mehr Potenzial 

steckt. Allerdings müssen wir günstige 

Rahmenbedingungen schaffen, damit 

dieses Potenzial auch zur Geltung 

kommen kann.“ 

Wünschenswert wäre laut Khakzar 

unter anderem eine deutlich stärkere 

Beteiligung der Fachhochschulen 

bzw. Hochschulen für Angewandte 

Wissenschaften an den Bundesmit-

teln zur Forschungsförderung. Dazu 

zählen unter anderem die Mittel der 

Deutschen Forschungsgemeinschaft 

(über 2,7 Mrd. Euro pro Jahr) sowie die 

Mittel zur Exzellenzinitiative (über 500 

Mio. Euro pro Jahr). Beide Fördertöpfe 

kommen praktisch ausschließlich den 

traditionellen Universitäten zugute. 

Demgegenüber fällt das Forschungs-

förderprogramm des Bundesmini-

steriums für Bildung und Forschung 

mit derzeit 48 Mio. Euro pro Jahr aus 

Sicht Khakzars viel zu klein aus. Denn 

die Fachhochschulen bzw. Hochschu-

len für Angewandte Wissenschaften, 

von denen viele ursprünglich als reine 

Lehrhochschulen gegründet wurden, 

haben im Zuge der Bologna-Reform 

neue Aufgaben in der anwendungs-

orientierten Forschung erhalten und 

leisten inzwischen einen wichtigen 

Beitrag bei der Förderung von Inno-

vationen und bei der Sicherung von 

Zukunft und Wohlstand. Dies ist auch 

der Grund, weshalb die Bezeichnung 

des Hochschultyps in mehreren Bun-

desländern in „Hochschule für Ange-

wandte Wissenschaften“ geändert 

wurde. Zwei von drei Ingenieurinnen 

und Ingenieuren absolvieren ihr Stu-

dium an einer Fachhochschule bzw. 

Hochschule für Angewandte Wissen-

schaften. Unbestritten ist damit die 

herausragende Bedeutung des Hoch-

schultyps für Wirtschaft und Indus-

trie, insbesondere auch für kleine und 

mittlere Unternehmen.

Gleich zwei neue Professoren 
wurden im Fachbereich Ange-
wandte Informatik berufen.  

Schnittstelle zwischen  

Informatik und Wirtschaft

Prof. Dr. Frank Klingert

Seit Wintersemester 2015/2016 über-

nimmt Prof. Dr. Frank Klingert (34) das 

Fachgebiet Wirtschaftsinformatik. Mit 

der Neuberufung forciert die Hoch-

schule Fulda den Ausbau des Fach-

bereichs und passt ihn so den sich 

ändernden Rahmenbedingungen in 

Lehre und Forschung weiter an. 

Interdisziplinäres Denken an der 

Schnittstelle zwischen Informatik 

und Wirtschaft ist heute eine Schlüs-

selkompetenz für Studierende und 

prägt auch den Werdegang von Dr. 

Frank Klingert. Nach dem Studium 

der Informatik mit Schwerpunkt Wirt-

schaftsinformatik an der Universität 

Koblenz-Landau war er beim größten 

europäischen Softwareanbieter SAP 

tätig. Dem Abschluss 

der Promotion zum Dr. 

rer. pol. an der Tech-

nischen Universität 

H a m b u r g - H a r b u r g 

folgte erneut ein En-

gagement in der Praxis 

als Experte für Busi-

ness Intelligence bei 

der Lufthansa Airplus 

Servicekarten GmbH in 

Neu Isenburg. 

An der Hochschule 

Fulda wird sich Prof. 

Dr. Frank Klingert in 

Forschung und Lehre 

vor allem mit Business 

Intelligence, Data Mi-

ning und Simulation 

beschäftigen. Gerade 

diese Themen sind in 

Zeiten wachsender 

Datenmengen und 

erhöhter wirtschaft-

licher Unsicherheit von immer größe-

rer Bedeutung.

Programmieren und über-
prüfen von Software

Prof. Dr. Jörg Kreiker

Dr. Jörg Kreiker (39) wurde als Profes-

sor für Programmierung im Fachbe-

reich Angewandte Informatik berufen. 

Nach dem Studium der Informatik an 

der Universität des Saarlandes und an 

der Universität Aarhus promovierte er 

im Jahr 2006. Über Tätigkeiten an der 

Dänischen Technischen Universität in 

Lyngby bei Kopenhagen und der TU 

München wechselte Kreiker als Soft-

warearchitekt zum Weltmarktführer 

für Solar-Wechselrichter SMA bei Kas-

sel.

An der Hochschule Fulda wird sich 

Prof. Dr. Jörg Kreiker in Forschung und 

Lehre vor allem mit Programmierung, 

Compilerbau (Übersetzung zum Bei-

spiel eines Quelltextes einer höheren 

Programmiersprache in Maschinen-

sprache), Software Verifikation und 

eingebetteten Systemen beschäftigen.

Hochschulpräsident Prof. Khakzar 
wird Vizepräsident der Hochschulrektorenkonferenz (HRK)
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Prof. Dr. Frank Klingert vertritt das Fachgebiet Wirtschaftsinformatik

Prof. Dr. Jörg Kreiker wird die Programmierung verstärken

Der Präsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim Khakzar, ist Sprecher 

der HRK-Mitgliedergruppe Fachhochschulen
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Eröffnung des MediaLab  
des Fachbereichs Angewandte Informatik
Neue Labore im E-Gebäude (46)

MediaLab 
Sandbox

Das MediaLab des Fachbe-

reichs Angewandte Informa-

tik der Hochschule Fulda wird 

in Lehre und Forschung dazu 

eingesetzt, unterschiedliche 

Interaktionsformen für An-

wendungen zu entwickeln und 

zu testen. Nicht erst seit dem 

aktuellen Hype der Virtual Re-

ality, der insbesondere durch 

die Übernahme von Oculus 

durch Facebook für zwei Mil-

liarden Dollar sichtbar wurde, 

werden Untersuchungen mit 

multimodalen Interaktionsan-

wendungen angestellt, also 

Anwendungen, die die paralle-

le Nutzung unterschiedlicher 

Sinneskanäle ermöglichen. 

Beispiele hierfür sind Touch, 

Gesten oder Spracheingabe. 

In der sogenannten Sandbox, 

die einem Sandkasten gleich 

als Experimentierumgebung 

genutzt werden kann, können 

unterschiedliche Interaktions-

aufbauten getestet werden. 

Durch die Kombination mit 

dem benachbarten UsabilitLab 

ergibt sich so eine optimale 

Arbeitsumgebung zur Entwick-

lung kreativer und zukunfts-

weisender Anwendungen.

MediaLab Pool

Mit dem MediaLab Pool, der insbesondere 

durch Ralf Lohmann aufgebaut wurde, steht 

für die Lehre im Medienbereich ein hochmo-

derner Lehrraum mit aktuellster PC- und Prä-

sentationstechnik zur Verfügung.

Zum Sommersemester 2016 konnte 

der Fachbereich Angewandte Infor-

matik das neue MediaLab, welches 

durch die Aufstockung des E-Gebäu-

des (46) ermöglicht wurde, in Betrieb 

nehmen. Das MediaLab ist integraler 

Bestandteil der neuen Laborausstat-

tung insbesondere für den Bereich der 

digitalen Medien. Die Konzeption der 

dazugehörigen Labore erfolgte durch 

die Professuren für Medieninforma-

tik von Birgit Bomsdorf, Yvonne Jung 

und Jan-Torsten Milde sowie durch die 

Professur für Computergraphik von 

Paul Grimm in Kooperation mit dem 

Kompetenzzentrum für Mensch-Com-

puter-Interaktion (KMCI) unter der Lei-

tung von Hans-Martin Pohl und lässt 

eine themenübergreifende Nutzung 

der eingesetzten Medientechnik zu.  

Das MediaLab gliedert sich in unter-

schiedliche Bereiche, die wiederum  

situationsabhängig die Räumlich-

keiten nutzen. So befinden sie die Ein-

heiten MediaLab Pool, MediaLab Sand-

box, MediaLab Studio sowie MediaLab 

UsabilityLab auf den Raumschildern 

im erweiterten dritten Stock des Ge-

bäudes. 

Der Präsident der Hochschule Fulda testet neueste VR-Brillen 

Der Präsident der 

Partneruniversität 

aus Rasht testet 

Projekte von Studie-

renden des Fachbe-

reichs Angewandte 

Informatik
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MediaLab  
Studio

Fernsehstudio,  
Fotostudio und 
Tonstudio

Das neue Studio des MediaLabs 

gliedert sich in die drei Bereiche 

Fernsehstudio, Fotostudio und 

Tonstudio. Das Fernsehstudio teilt 

sich in einen Regiebereich und 

einen Aufnahmebereich. Die ver-

wendete Technik ermöglicht die 

Produktion von Videoinhalten auf 

professionellem Niveau. Studie-

rende des Fachbereichs Informatik 

bekommen mit dem neuen Labor 

die Chance, in den Lehrveranstal-

tungen praxisnahe Erfahrungen 

in diesem spannenden Arbeitsbe-

reich sammeln zu können. Gleich-

zeitig wird das Labor für die fach-

bereichsübergreifende Produktion 

hochwertiger Lehr- und Dokumen-

tationsfilme genutzt. 

Mit dem neuen Fotostudio erhält 

der vom Laboringenieur Stefan 

Böhm aufgebaute Ausbildungsbe-

reich der digitalen Fotografie eine 

neue Wirkungsstätte. Die groß-

zügige Raumplanung erlaubt das 

Experimentieren in neuen Settings. 

Mit der professionellen Beleuch-

tungsanlage und dem breit an-

gelegten, variablen Hintergrund-

bereich werden hochqualitative 

Studio- und Trickaufnahmen mög-

lich.  

Das kleine, aber gut ausgestattete 

Tonstudio wird in unterschied-

licher Weise genutzt. Einerseits 

können hier Sprechaufnahmen zur 

Kommentierung und Hinterlegung 

von Videos produziert werden. Die 

Sprecherkabine und der Regieraum 

grenzen räumlich aneinander, sind 

aber akustisch voneinander ent-

koppelt, sodass arbeitsteilig ohne 

Störungen produziert werden 

kann. Gleichzeitig ist das Tonstu-

dio auch für die Musikproduktion 

geeignet. Insbesondere die compu-

tergestützte Produktion und Nach-

bearbeitung von digitalem Audio 

kann mit der neuen Technik umge-

setzt werden.

MediaLab 
UsabilityLab

Der Fachbereich Angewandte 

Informatik hat in Kooperation 

mit dem Kompetenzzentrum für 

Mensch-Computer-Interaktion 

(KMCI) ein neues Labor aufge-

baut. Mit dem Sommersemester 

2016 steht für die Lehre und For-

schung an der Hochschule erst-

mals ein modernes, geräumiges 

und flexibles Usability/UX Labor 

zur Verfügung, das auch für Fra-

gestellungen aus der industriellen 

Praxis offen ist. Dort lassen sich 

nutzerzentrierte Beobachtungs-

studien für unterschiedlichste 

Szenarien durchführen: Vom tra-

ditionellen Desktop-Arbeitsplatz 

über mobile Geräte bis hin zu 

interaktiven Installationen wie 

Gesten-Interaktionen vor Projek-

tionsflächen oder Smart Home-

Szenarien. Ebenso kann es für Un-

tersuchungen aus den Bereichen 

Konsumforschung und Kunden-

verhalten oder soziale Interaktion 

genutzt werden.

Für die Auswertungen kommt 

eine umfangreiche Software für 

qualitative und quantitative Ana-

lysen zum Einsatz. Zur Unterstüt-

zung der Datenerhebung ist das 

Labor mit einer hochwertigen 

Aufnahmetechnik für synchrone 

Aufzeichnungen verschiedener 

Datenströme ausgestattet. So las-

sen sich Audio und Video u. a. über 

hochauflösende, fernsteuerbare 

Kameras aufnehmen. Ergänzt 

wird dies durch die Verwendung 

von professionellen Eye-Tracking-

Lösungen (Blickverfolgung und 

-analyse). Zusätzlich können die 

Versuche in einem separaten Beo-

bachtungsraum über einen groß-

en Einwegspiegel live beobachtet 

oder über die Kameras in wei-

tere Räume des MediaLabs, z. B. 

in den angebundenen MediaLab 

Pool mit seinen 20 Arbeitsplätzen 

übertragen und dort analysiert 

werden.  

Blick aus dem UsabilityLab auf den sicht-und kameraüberwachten Interaktionsbereich. Den Studienteilnehmern kön-

nen u. a. per Lautsprecher Instruktionen gegeben werden.

Fernsehstudio des MediaLabs für den 

Lehrbetrieb und zur Aufzeichnung von 

Lehrinhalten
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Rapid-Prototyping 
von Gesten

Welche 3D-Gesten (im Raum ausge-

führte, berührungslose Gesten) sind 

geeignet, um über diese mit einer An-

wendung zu interagieren? Wie können 

zugehörige low-fidelity Prototypen 

ohne aufwändig implementierte Ge-

stenerkennung realisiert werden? Wie 

können mittels solcher Prototypen 

aussagekräftige Benutzerstudien zur 

Gestenevaluation durchgeführt wer-

den? 

Diese und ähnliche Fragestellungen 

der für die Entwicklung einer An-

wendung mit Gesten-Interaktion 

zentralen Arbeitsschritte Gestenent-

wicklung, Interaktionsdesign und Eva-

luation werden im Projekt ProGesture 

untersucht. 

Als zentrales Ergebnis soll ein innova-

tives Software-Werkzeug zum Rapid 

Prototyping von 3D-Gesten-Interakti-

on erstellt werden. Es soll die Partizi-

pation von Benutzern in frühen Ent-

wicklungsphasen stärken und dabei 

unterstützen, Gesten nach verschie-

denen Qualitätskriterien, wie z. B. der 

Ergonomie oder der User Experience 

(UX) abzusichern. 

Die Integration von Gesteneditor, In-

teraktionseditor und Testumgebung 

wird ein neuartiges enges Zusammen-

spiel der Funktionsbereiche erlauben: 

Sie ermöglicht es, während der Ent-

wicklung zwischen diesen hin und her 

zu wechseln – in den verschiedenen 

Phasen des Entwicklungsprozesses 

und bei unterschiedlichen Heran-

gehensweisen. Insgesamt entsteht 

damit, nach jetzigem Kenntnisstand 

erstmalig, ein die frühe Benutzerpar-

tizipation berücksichtigendes, kohä-

rentes Werkzeug zur flexiblen Entwick-

lung von 3D-Gesten-Interaktionen.

Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung 

Smart Multicodal 
Graphics Search 
(SMULGRAS)

Im Laufe der letzten Jahre lässt sich, 

getrieben durch höhere Netzwerk-

bandbreiten und die Verbreitung lei-

stungsstarker mobiler Endgeräte, ein 

rasantes Wachstum weltweiter Bild- 

und Videobestände verzeichnen. Im 

Zuge dieser Entwicklungen ist u. a. das 

Forschungsfeld der inhaltsbasierten 

Bild- und Videosuche entstanden, mit 

der Zielsetzung, ähnlichkeitsbasiert 

Bilder bzw. Videos in großen Daten-

banken zu lokalisieren. Anwendungs-

felder dieser Technologie reichen von 

der mobilen Suche nach Produkten 

und der Verwertung umfangreicher 

Bildarchive bis hin zur Aufspürung von 

Urheberrechtsverletzungen oder von 

illegalem Bildmaterial.

Gleichzeitig erfahren 3D-Modellie-

rung/Rekonstruktion sowie Echt-

zeitdarstellung von 3D-Objekten mit 

neuen APIs wie WebGL und Anwen-

dungsbereichen wie 3D-Druck immer 

weitere Verbreitung und haben nun, 

neben klassischen Anwendungs-

feldern in Computeranimation und 

CAD, auch den Consumer-Bereich er-

reicht. Ähnlich wie bei der Bildsuche 

ist hier das Retrieval von geeigneten 

3D-Modellen und deren Austausch 

und Integration über verschiedene 

Anwendungsplattformen hinweg von 

großem Interesse. 

Eine offene Fragestellung besteht da-

bei jedoch vor allem in der Verknüp-

fung der beiden Modalitäten “Bild” 

und “3D-Modell”: 

• Kann zu einem gegebenen Foto 

oder Screenshot aus einer Men-

ge von 3D-Modellen automati-

siert jenes gefunden werden, das 

dem Anfragebild zugrunde liegt?  

• Und lassen sich umgekehrt Bild-

datenbanken oder das Internet 

mit einem 3D-Anfragemodell 

nach jenen Bildern durchsuchen, 

die aus dem Modell entstanden 

sind?

Eine solche multicodale Suche, also 

eine Suche per Bild/3D-Modell nach 

3D-Modell/Bild, ist daher Gegenstand 

des Vorhabens SMULGRAS. Sie bietet 

gegenüber einer rein bildbasierten Su-

che (deren Bilder sich etwa aufgrund 

unterschiedlicher Perspektiven, Tex-

turierung  und/oder Beleuchtung z. T. 

deutlich unterscheiden) u. a. das Po-

tential einer höheren Genauigkeit. 

Darüber hinaus eröffnet sich über das 

Thema eine Reihe innovativer Anwen-

dungsmöglichkeiten im Kontext des 

Trend-Themas Industrie 4.0, von der 

passgenauen, bildbasierten Suche in 

Produktkatalogen bis hin zur Aufspü-

rung von Produkt-Piraterie.

Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung ++ Forschung 

ProGesture 
 
Laufzeit: 08/2015 - 

07/2019

Förderung: BMBF,  

Ingenieurnachwuchs

Leitung: Prof. Dr. Birgit 

Bomsdorf (Hochschule  

Fulda)

Kooperationspartner:

• Pidoco GmbH, Berlin

• EDAG Production Solu-

tions GmbH & Co. KG, 

Fulda

• SYZYGY Deutschland 

GmbH, Bad Homburg

• Universität Kassel, 

Fachgebiet Software 

Engineering

Funktionsbereiche des ProGesture-

Werkzeugs

Foto: © Hochschule Fulda
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SMULGRAS 
 
Laufzeit: 05/2016 - 

05/2017

Förderung: Forschung für 

die Praxis 2016 

Leitung: Prof. Dr. Yvonne 

Jung (Hochschule Fulda), 

Prof. Dr. Adrian Ulges 

(Hochschule RheinMain)

Kooperationspartner:

• IntelligentGraphics 

GmbH (IG) 

• Fraunhofer Institut für 

Graphische Datenverar-

beitung, Darmstadt 

• Deutsches Forschungs-

zentrum für Künstliche 

Intelligenz (DFKI) 

• Universität Kassel, 

Fachbereich Elektro-

technik/Informatik 
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Da verwundert es nicht, dass manche 

Produkte erfolglos bleiben, weil sie 

nicht die wirklichen Nutzerbedürf-

nisse treffen. 

Das Fuldaer Informatik Kolloquium 

widmete sich deshalb vorrangig der 

Frage, wie es gelingen kann, erfolg-

reiche Produkte der Gesundheitstech-

nik zu entwickeln.

Frau Dr. Annette Merkel von Siemens 

Healthcare stellte eine moderne Me-

thoden zur Anforderungsanalyse vor, 

mit denen in Gesundheits- und Me-

dizintechnik nutzergerechte Anwen-

dungen entwickelt werden können.

Roboter in der Pflege?

Frau Prof. Dr. Bleses vom Fachbereich 

Pflege und Gesundheit berichtete 

über erste Ergebnisse aus einem aktu-

ellen Forschungsprojekt. In EmoRobot 

werden die Einsatzmöglichkeiten von 

Assistenzroboter im Bereich der Pflege 

dementiell erkrankter Menschen un-

tersucht.

Gesundheitsvorsorge  
für Familien

In einem weiteren Vortrag wurde aus 

dem Projekt FamTIME der Prototyp 

eines sozialen Netzwerkes zur Unter-

stützung der Gesundheitsvorsorge in 

Familien vorgestellt. Dieses Projekt 

wurde gemeinsam vom Fachbereich 

Angewandte Informatik und dem 

Fachbereich Pflege und Gesundheit 

durchgeführt. 

Bachelorstudiengang  
Gesundheitstechnik

Damit unterstützte das Kolloquium 

auch ein aktuelles innovatives Vorha-

ben der Hochschule. Die drei Fachbe-

reiche Angewandte Informatik, Elek-

trotechnik und Informationstechnik 

sowie Pflege und Gesundheit bieten 

seit Oktober 2015 gemeinsam in Ful-

da den interdisziplinären Studiengang 

Gesundheitstechnik an. 

Am 7. und 8. Mai 2015 fand an der 

Hochschule Fulda in der Halle 8 die fi-

bit’15 statt. Die fibit ist eine Technolo-

gie- und IT-Messe die schon über meh-

rere Jahre vom IT-Verein Zeitsprung  

e. V. speziell für den Mittelstand in Os-

thessen organisiert wird.

Mitveranstalter war auch der  

FAI e. V. Der FAI e. V. bereicherte das 

Konferenzprogramm der fibit’15 mit 

einer Sitzung zum Thema „Gesundheit 

und Technik (k)ein Gegensatz – Neue 

Entwicklungen in der Gesundheitstech-

nik“.

Die technische Entwicklung hat in den 

letzten Jahren eine Vielzahl neuar-

tiger mobiler Geräte hervorgebracht. 

Damit wurden auch auf dem Gebiet 

der Gesundheitstechnik völlig neue 

Einsatzmöglichkeiten erschlossen, die 

weit über die traditionelle Medizin-

technik hinausgehen. Beispielsweise 

leistungsfähige Assistenzsysteme für 

altersgerechtes Wohnen; Geräte zur 

Überwachung der Belastungen im 

Freizeitsport; Aktivitätsmessgeräte 

(moderne „Schrittzähler“) usw. Aber 

auch „klassische“ Produkte der Me-

dizintechnik werden künftig deutlich 

preiswerter und erschließen damit 

im Privatbereich ebenfalls vielfältige 

neue Anwendungsbereiche.

Nutzergerechte Anwendungen

Allerdings werden heute noch viele 

der neuen Geräte und Anwendungen 

vorrangig aus der Sicht des technisch 

Möglichen entworfen. 

FAI-Kolloquium 2015 und fibit’15  
Gesundheit und Technik (k)ein Gegensatz  
– Neue Entwicklungen in der Gesundheitstechnik

WIRTSCHAFTSFAKTOR
GESUNDHEIT 
 
Die deutsche Gesund-
heitswirtschaft hat eine 
erhebliche ökonomische 
Bedeutung für den Stand-
ort Deutschland. Die  
Gesundheitsausgaben  
beliefen sich im Jahr 
2013 auf rund 315 Mrd. 
Euro – das  
entspricht 3.910 Euro je 
Einwohner und einem  
Anteil von 11,2 v. H.  
am Bruttoinlandsprodukt.

Die Gesundheitswirtschaft 
ist eine Wachstumsbranche 
auf Expansionskurs. Ihre 
Bruttowertschöpfung ist 
im Zeitraum von 2007 bis 
2013 jährlich im Schnitt 
um 3,5 Prozent gestiegen –  
deutlich schneller als 
die Gesamtwirtschaft mit 
2,4 Prozent Wachstum.

 
Quelle: Bundesministerium für  

Gesundheit

Foto: © Zeitsprung IT-Forum-Fulda e.V. 

Foto: © Zeitsprung IT-Forum-Fulda e.V. 
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Absolventinnen und Absolventen verabschiedet und 
Ewald-Vollmer-Preis verliehen

Anlässlich der fibit’15 und dem in die-

sem Rahmen stattfindenden FAI-Kollo-

quium fand auch die Verabschiedung 

der aktuellen Absolventinnen und Ab-

solventen statt.

36 Absolventinnen und Absolventen 

des Fachbereichs Angewandte Infor-

matik erhielten in einer Feierstun-

de ihre Zeugnisse. Der Präsident der 

Hochschule Fulda und der Dekan des 

Fachbereichs Angewandte Informatik 

übergaben die Urkunden im Rahmen 

des jährlichen Kolloquiums des Ver-

eins der Freunde des Fachbereichs An-

gewandte Informatik und der fibit’15.

Prof. Dr. Paul Grimm, der Dekan des 

Fachbereichs,  assoziierte die Entwick-

lung der Hochschule Fulda mit dem 

Werdegang der Studierenden. Das 

Wissen habe sich durch vielfältige 

Grundlagen gefestigt, genauso, wie 

etwa die Bibliothek der Hochschu-

le nach und nach mit Wissen gefüllt 

wurde. Und es gehe ständig weiter. Im 

Sinne des lebenslangen Lernens seien 

die Weiterbildung eigener Fähigkeiten 

und Qualifikationen im persönlichen 

und beruflichen Werdegang stets neu 

zu überdenken.

Der Präsident der Hochschule Fulda, 

Prof. Dr. Karim Khakzar,  sagte, dass die 

Dynamik, die die Studierenden an der 

Hochschule Fulda erlebt hätten, sie 

nun auch im beruflichen Alltag beglei-

ten werde. Und er hofft auf ein Wieder-

sehen: „Wir freuen uns auf jede Begeg-

nung mit ehemaligen Absolventen“, so 

Khakzar. Sei es beispielsweise in einem 

weiterführenden Masterstudium oder 

auf dem Weg zur Promotion an der 

Hochschule Fulda. Der Präsident be-

tonte, dass künftig Absolventinnen 

und Absolventen auch im Bereich der 

Forschung an der Hochschule Fulda 

noch bessere Perspektiven haben wer-

den. Im Rahmen des neuen hessischen 

Hochschulpaktes erlaube es die bewil-

ligte Finanzierung, sich intensiver mit 

Forschungsthemen zu beschäftigen. 

Außerdem plane die hessische Lan-

desregierung, Hochschulen für Ange-

wandte Wissenschaften in forschungs-

starken Bereichen ein eigenständiges 

Promotionsrecht zu geben. Da wolle 

die Hochschule Fulda als eine der er-

sten dabei sein.

Ewald-Vollmer-Preis 2015 
verliehen

Am Schluss der Veranstaltung über-

gab Präsident Khakzar den Preis der 

Ewald  Vollmer-Stiftung. 

Mit ihm werden die besten Absolven-

tinnen und Absolventen des Fachbe-

reichs ausgezeichnet. 

Der mit 500 Euro dotierte Preis des 

2002 verstorbenen Fuldaer Unterneh-

mers ging an den Masterabsolventen 

des Studiengangs Angewandte Infor-

matik und Mitarbeiter der Hochschule 

Sven Reißmann. In den Bachelorstu-

diengängen teilen sich Hanna Trunk 

(Studiengang Digitale Medien) und  

Sven Sillmann (Studiengang Wirt-

schaftsinformatik) den Preis mit je 250 

Euro. 

Die Absolventinnen und Absolventen 2015

(v.l.n.r.) Präsident Prof. Dr. Karim Khakzar, Sven Reißmann, Sven Sillmann, Hanna Trunk
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Protokoll  
zur Mitgliederversammlung 
vom 8. Mai 2015

Ort: Hochschule Fulda

Raum: Gebäude 46 (E), Raum 139

Beginn: 14:35 Uhr

Ende: 15:40 Uhr

Protokollführung: Jörg Hasenpflug

   

Tagesordnung:

TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung

TOP 2: Jahresbericht des Vorsitzenden

TOP 3: Kassenbericht der Schatzmeisterin und 

Voranschlagung des Haushalts 2015

TOP 4: Prüfungsbericht der Kassenprüfer

TOP 5: Diskussion zum Bericht des Vorsitzen-

den und zum Prüfungsbericht

TOP 6: Entlastung des Vorstandes

TOP 7: Wahl eines neuen Vorstandes

TOP 8: Wahl der Kassenprüfer

TOP 9: Weiterarbeit des FAI e.V. und Jahresta-

gung 2016

TOP 10: Verschiedenes

   

Anwesende:

 Name  Vorname 

 Winzerling Werner

 Schluther Frank

 Goldbach Ludwig

 Rieger  Sebastian

 Sippel  Tobias

 Hirth  Merete

 Hasenpflug Jörg

zu TOP 1: Beschluss über die Tagesordnung

Keine Änderungsanträge zur Tagesordnung.

zu TOP 2:  Jahresbericht des Vorsitzenden

Die Hauptaktivitäten der Vorstandsarbeit lagen im Be-

richtszeitraum bei der Vorbereitung des nunmehr 29. 

Fuldaer Informatik Kolloquiums. Das Kolloquium wird in 

diesem Jahr gemeinsam mit der regionalen IT-Messe „fi-

bit’15 - Technologie- und IT-Messe Region Fulda“ an der 

Hochschule durchgeführt. Die fibit wird vom regionalen 

IT-Verein Zeitsprung organisiert, in dem auch eine Vielzahl 

von Absolventen unseres Fachbereiches Mitglied ist. Zu 

dem gemeinsamen Konferenzprogramm hat der FAI einen 

Vortragblock zum Thema „Technik und Gesundheit (k)ein 

Widerspruch?“ beigetragen.

Mit diesen Vorträgen unterstützt das FAI-Kolloquium 

auch ein aktuelles Vorhaben. Gemeinsam mit den Fachbe-

reichen Pflege und Gesundheit sowie Elektrotechnik und 

Informationstechnik ist unter Federführung unseres Fach-

bereiches der Start eines Studiengangs „Gesundheitstech-

nik“ geplant. Damit soll ein aktueller gesellschaftlicher 

Trend aufgegriffen werden. Dieser interdisziplinäre Stu-

diengang ermöglicht die Ausbildung zum „Produktmana-

ger/Produktmanagerin Gesundheitstechnik“. Dabei wird 

Gesundheitstechnik ganz allgemein als eine Technik ver-

standen, die hilft gesundheitliche Probleme zu lösen.

Die Hauptlast der Vorbereitungen der Tagung haben in be-

währter Weise unsere FAI-Vorstandsmitglieder, Frau Gla-

ser und Frau Hirth, gemeinsam mit Frau Vey geleistet. Sie 

wurden dabei noch von einigen studentischen Hilfskräften 

unterstützt. Ich möchte mich im Namen aller FAI-Mitglie-

der bei den genannten Personen recht herzlich für die ge-

leistete Vorbereitungsarbeit bedanken.

Auch das 36. Bulletin ist inzwischen fertig gestellt und 

wird in den nächsten Tagen an die Mitglieder versandt. Die 

Vorbereitung hierzu wurde wieder von Frau Glaser sowie 

von Frau Hirth geleistet. Die redaktionelle Überarbeitung 

erfolgte durch unseren Schriftführer Herrn Hasenpflug. 

Auch hierfür möchte ich mich im Namen der FAI-Mitglie-

der bedanken.

Wie im vergangenen Jahr angekündigt, hat der Fachbe-

reich im November 2014 für 20 Studierende eine drei-

tägige Fachexkursion organisiert. Diese Exkursion wurde 

auch vom FAI mit unterstützt.

Weiterhin unterstützte der FAI e. V.

• die Fachschaft bei der Einschreibung und der Erstse-

mesterbegrüßung und der Kennlernparty,

• die Weihnachtsfeier der Studierenden,

• eine LAN-Party des Fachschaftsrats (FSR AI) durch die 

Bereitstellung von Preisen und Polo-Shirts

• den Hochschulinformationstag durch Finanzierung 

von Polo-Shirts für die Helfer

• die Durchführung der Hochschultage mit der Über-

nahme einer Kaution für die Fachschaft

• Die Absolventenverabschiedungen durch Mitorgani-

sation sowie finanziell. 

Seit mehreren Jahren nutzt der FAI e. V. auch das XING-

Netzwerk für die Kommunikation mit den Mitgliedern. 

Die XING-Gruppe „Alumni FH Fulda AI“ wächst nach wie 

vor kontinuierlich an und hat inzwischen 482 Mitglieder 

(Stand 06. 05. 2015). Diese Plattform wird auch für die 

Kommunikation mit den Mitgliedern des FAI e. V. genutzt.

Für die weitere Tätigkeit des FAI e. V. in diesem und im 

nächsten Jahr schlage ich der Mitgliederversammlung vor, 

die Unterstützung der studentischen Aktivitäten in be-

währter Weise fortzusetzen. Ich denke hier insbesondere 

an die Organisation der Busfahrt zur CeBIT, die Absolven-

tenverabschiedung sowie die finanzielle Unterstützung 

studentischer Projekte, wie die Erstsemesterbegrüßung 

oder einer ggf. wieder geplanten LAN-Party.

Die vergangenen Mitgliederversammlungen hatten au-

ßerdem beschlossen, die Hochschule Fulda durch ein 

Deutschlandstipendium zu unterstützen. Diese Deutsch-

landstipendien hat die Bundesregierung vor einigen Jahren 

ins Leben gerufen. Hier werden sehr gute Studierende mit 

300 € im Monat unterstützt. Dazu sollen die Hochschulen 

Stipendien einwerben. Die Bundesregierung übernimmt 

dabei für jedes Stipendium die Hälfte der Kosten, wenn die 

andere Hälfte durch private Spender erbracht wird.

Die Hochschule Fulda hat dazu einen Förderverein gegrün-

det, den „Verein der Freunde und Förderer der Hochschule 

Fulda“. Dessen wichtigste Aufgabe ist die Einwerbung des 

privaten Anteils der Deutschlandstipendien.

Bestandteil des Beschlusses des FAI war, dass jährlich auf 

der Mitgliederversammlung in Abhängigkeit von der fi-

nanziellen Situation des FAI e. V. über die Fortführung 

dieser Fördermitgliedschaft für das jeweils nächste Jahr 

beschlossen werden soll. Die Schatzmeisterin wird dazu 

in ihrem Rechenschaftsbericht einen Vorschlag zur Be-

schlussfassung durch die Mitgliederversammlung unter-

breiten.

Im nächsten Jahr steht das 30. FAI-Kolloquium an. Seit 

mehreren Jahren organisieren wir zu den fünfjährigen Ju-

biläen ein Großes Absolventinnen- und Absolventen-Tref-

fen. Ich möchte der Mitgliederversammlung vorschlagen, 

auch das 30. Jubiläum wieder für ein solches Treffen zu 

nutzen.

Abschließend möchte ich mich noch bei den FAI-Vorstand-

mitgliedern für die geleistete Arbeit in der abgelaufenen 

Wahlperiode bedanken:

Mein besonderer Dank gilt diesmal unserem stellvertre-

tenden Vorsitzenden, Herrn Marquardt, der mit dem Ab-

lauf dieser Wahlperiode aus dem Vorstand ausscheiden 

wird. Herr Marquard hat die Arbeit des FAI viele Jahre lang 

konstruktiv unterstützt. Er möchte aber aus beruflichen 

Gründen nicht wieder für den Vorstand kandidieren.

Weiterhin bedanke ich mich bei unserer stellvertretenden 

Vorsitzenden, Frau Beate Glaser, unserer Schatzmeisterin, 

Frau Hirth, und unserem Schriftführer, Herrn Jörg Hasen-

pflug.

Vielen Dank!

Prof. Dr. Werner Winzerling 

(Vorsitzender des FAI e. V.)

zu TOP 3: Kassenbericht der Schatzmeisterin 
und Voranschlag des Haushaltes 2014

Kassenbericht Haushalt 2014 

• 1.800 € für ein Deutschlandstipendium nötig

• Mehr Mitgliedsbeiträge als geplant eingenommen 

durch reaktivierte Mitglieder

• 210 Euro waren als Kaution angesetzt, die nicht einge-

setzt werden musste.

• Rückbuchung im Zuge der SEPIA Umstellung, z. B. 

Zahlenfehler in Bankverbindung bei Ewald-Vollmer-

Stiftung

• Kolloquium 2014 / Tagungskosten: es wurde Geld ge-

spart durch Kooperation mit dem DFN
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Voranschlag Haushalt 2015

• Mitgliedsbeiträge: Wegen schlechterer wirtschaft-

licher Lage werden sinkende Beiträge vor allem durch 

Firmen erwartet

• Wegen der guten Vermögenslage des FAI wird auch 

2015 ein Deutschland-Stipendium empfohlen

zu 

TOP 4 Prüfungsbericht der Kassenprüfer

Der Prüfungsbericht der abwesenden Kassenprüfer wird 

verlesen. Darin bescheinigen die Kassenprüfer der Schatz-

meisterin einwandfreie Arbeit und schlagen vor, die 

Schatzmeisterin zu entlasten sowie die Entlastung auf den 

gesamten Vorstand auszudehnen.

zu  TOP 5 Diskussion zum Bericht des Vorsitzen-
den und zum Prüfungsbericht

Keine Wortmeldungen.

zu  TOP 6 Entlastung des Vorstandes

Die Entlastung des Vorstandes erfolgt mit 4:0:3  

(Ja:Nein:Enthaltung) Stimmen.

zu  TOP 7 Wahl eines neuen Vorstandes

Neben dem Wahlvorschlag des Vorsitzenden wurden keine 

weiteren Vorschläge schriftlich eingereicht oder vorgetra-

gen. 

Die Wahl muss laut Satzung geheim und in zwei Blöcken 

erfolgen - 1. Vorsitzende und 1. Stellvertreter - sowie der 

Rest des Vorstandes.

Den Wahlvorstand übernehmen die Herren Schluther und 

Goldbach.

 

Der Wahlvorschlag des Vorsitzenden wird verlesen und 

lautet wie folgt:

Vorsitzender Prof. Dr. Werner Winzerling

1. Stellvertreter Beate Glaser

2. Stellvertreter Prof. Dr. Sebastian Rieger

Schriftführer Jörg Hasenpflug

Schatzmeister Merete Hirth

Die Wahl erfolgt geheim mittels eigenhändig ausgefüllter 

Stimmzettel.

Die Auszählung der Stimmen durch den Wahlvorstand er-

gibt folgendes Ergebnis:

Vorsitzender Herr Winzerling  Einstimmig

1. Stellvertreterin Frau Glaser  Einstimmig

2. Stellvertreter Herr Rieger  Einstimming

Schatzmeisterin Frau Hirth   Einstimmig

Schriftführer Herr Hasenpflug  Einstimmig

Alle Kandidaten nehmen die Wahl an. Die abwesende Frau 

Glaser hat ihr Einverständnis im Falle einer möglichen Wie-

derwahl dem Vorsitzenden erklärt.

zu  TOP 8 Wahl der Kassenprüfer

Die Kassenprüfer Herr Clemens und Herr Dreymann haben 

ihre Bereitschaft für eine weitere Kandidatur schriftlich er-

klärt. Die Wahl erfolgt einstimmig.

zu  TOP 9 Weiterarbeit des FAI e. V. und  
Jahrestagung 2016

Unterstützung Fachschaft

Wegen guter finanzieller Lage der Fachschaft ist derzeit 

weniger finanzielle Unterstützung durch den FAI nötig. Sie 

beschränkt sich auf Posten, die die Fachschaft nicht selbst 

finanzieren darf, z. B. Speisen und Getränke bei Veranstal-

tungen oder Preisauslobungen bei LAN-Parties.

Deutschlandstipendium

Auf Empfehlung der Schatzmeisterin wird die Vergabe 

eines Deutschlandstipendiums auch für das Jahr 2016 be-

schlossen.

FAI und Social Web

Auf Nachfrage wird ausgeführt, dass der FAI derzeit keine 

eigene Facebook-Seite betreibt und dies bis auf weiteres 

nicht beabsichtigt. Überlegenswert wäre eine mögliche 

Anbindung an die Facebook-Seite der Hochschule (oder 

besser des FB AI ), um aktuelle FAI Ereignisse zu verbreiten.

Die FAI Alumnigruppe auf XING wächst langsam aber kon-

tinuierlich weiter an.

Jahrestagung 2016 - Großes Absolventreffen

Zum 30. Jubiläum des FAI wird 2016 statt des Kolloquiums 

wieder ein großes Absolventinnen- und Absolvententref-

fen stattfinden. Bewährte Elemente des Absolventreffen 

2011, wie die Gesprächskreise zu verschiedenen Themen 

der IT sollen beibehalten werden. 

Vorträge auf dem Absolvententreffen mit traditionell ge-

selliger Note könnten die baulichen Veränderungen an 

der Hochschule in den letzten Jahren aufgreifen, so der 

Neubau vieler Gebäude, auch für den FB AI und der neuen 

Mensa. Beispielsweise auch ein geführter Rundgang über 

das neue Hochschulgelände.

Die Werbung für das Treffen, lokal und überregional, soll 

wieder in bewährter Weise, federführend von Frau Glaser 

und Frau Hirth, durchgeführt werden.

Da das Absolvententreffen vermutlich wieder erst mittags 

anfängt, wird angeregt die Mitgliederversammlung vor 

dem eigentlichen Treffen abzuhalten. In der genauen Pla-

nung sollte dann auch das Für und Wider des Samstags-

frühstücks sowie die Art und Weise der Bezahlung für das 

Frühstück entschieden werden. 

Prof. Dr. Werner Winzerling 

(Vorsitzender)     

 

Dipl-Inf (FH) Jörg Hasenpflug

(Schriftführer)

Freunde des Fachbereichs Angewandte Informatik
der Hochschule Fulda e.V.
Die Schatzmeisterin: Merete Hirth

Jahresüberschuss- und Verlustrechnung 2014
Vermögensstand am 01.01.2014 9.940,34 €         

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge (2014) 6.213,90 €       
- Zuschuss zur Tagung, Rücküberweisungen 210,00 €          
- Rückbuchung Mitgliedsbeiträge +Stornogebühren 740,88 €-          5.683,02 €
Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 99,21 €            

1.819,11 €       
- Kosten des Geschäftsbetriebes -  €               
- Deutschlandstipendium 1.800,00 €       
- PR-Arbeit, Unterstützung Studierender 1.684,24 €       5.402,56 €
Verlust / Gewinn 280,46 €
Bankguthaben 10.014,44 €     
Festgeldguthaben -  €               
Kassenbestand 156,36 €
Vermögensstand am 31.12.2014 10.170,80 €

FAI

- Tagung

Haushalt 2015
Vermögensstand am 01.01.2015 10.160,90 €

Aufstellung der Einnahmen
- Mitgliedsbeiträge 2015 5.500,00 €
- Tagungsgebühren 0,00 €
- Tagungsessen 0,00 €
- Zuschuss für Tagung 0,00 €
- Zinsen Termingeld 0,00 € 5.500,00 €

Aufstellung der Ausgaben
- Kontoführung 100,00 €
- FAI-Kolloquium 3.000,00 €
- Kosten des Geschäftsbetriebes 50,00 €
- PR-Arbeit (Exkursionen, etc.) 600,00 €
- PR-Arbeit (Fachschaft, LAN-Party, etc.) 500,00 €
- Deutschlandstipendien 1.800,00 € 6.050,00 €

Gewinn -550,00 €
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Der Präsident der San Francisco 
State University Prof. Dr. Leslie 
Wong besuchte die Hochschule 
Fulda zusammen mit dem Vi-
zepräsidenten Prof. Dr. Robert 
Nava. Bei dieser Gelegenheit un-
terzeichneten der Fuldaer Hoch-
schulpräsident Prof. Dr. Karim 
Khakzar und sein Amtskollege 
aus San Francisco einen neuen 
Kooperationsvertrag zur Fortset-
zung der erfolgreichen Zusam-
menarbeit für die nächsten fünf 
Jahre.

Neben ausführlichen Informationsge-

sprächen mit der Dekanin des Fachbe-

reichs Sozialwesen, Prof. Dr. Martina 

Ritter und dem Dekan des Fachbe-

reichs Angewandte Informatik, Prof. 

Dr. Paul Grimm, erkundeten die Gäste 

aus Kalifornien zusammen mit dem 

Dekan Prof. Dr. Kai-Oliver Maurer Mög-

lichkeiten der Zusammenarbeit auch 

mit dem Fachbereich Wirtschaft. 

Mit besonderer Aufmerksamkeit re-

gistrierte Präsident Wong die Aus-

führungen von Präsident Khakzar zu 

den positiven Entwicklungen an der 

Hochschule Fulda insbesondere im 

Forschungsbereich und strich deren 

Bedeutung für die internationale Zu-

sammenarbeit heraus.

Der erste Kooperationsvertrag wurde 

im Jahr 2005 geschlossen und ging 

auf eine Initiative von Prof. Dr. Rainer 

Todtenhöfer vom Fachbereich Ange-

wandte Informatik zurück, der zusam-

men mit seinem ehemaligen Studien-

kollegen und jetzigen Professor an der 

San Francisco State University die Zu-

sammenarbeit zwischen den beiden 

Informatik-Fachbereichen aufbaute. 

Der erste Student, der im Rahmen der 

frisch geschlossenen Partnerschaft 

noch im selben Jahr nach Kalifornien 

ging, legte mit diesem Schritt den 

Grundstein für seine Karriere: Heute 

leitet er  höchst innovative Software-

projekte beim Unternehmen Google 

im Silicon Valley. 

Nach nunmehr zehn Jahren haben 

über hundert Informatikstudenten 

aus San Francisco und Fulda in virtu-

ellen Klassen über den Atlantik hin-

weg gemeinsam Projekte entwickelt.

 

Schon vier Jahre nach Kooperations-

beginn wurde auf Wunsch der San 

Francisco State University die Zusam-

menarbeit auf die Sozialarbeit ausge-

weitet. Grund war ein einzigartiges 

Programm, das der Fachbereich Sozi-

alarbeit in Fulda speziell für den Aus-

tausch mit US-amerikanischen und 

australischen Hochschulen entwickelt 

hatte: den International Course in So-

cial Work, ein rein englischsprachiges 

viermonatiges Kurzprogramm aus 

einer Kombination von Praktika und 

Seminaren. Im Rahmen dieser Veran-

staltungen begegnen sich deutsche 

und internationale Studierende, arbei-

ten und lernen vor Ort zusammen und 

sammeln so wichtige interkulturelle 

Erfahrungen.

Beide Präsidenten wollen nun die 

Zusammenarbeit auch auf anderen 

Feldern weiter ausbauen. Denkbar 

wäre zum Beispiel  die Forschungszu-

sammenarbeit im Bereich der Pflege- 

und Gesundheitswissenschaften oder 

der Ernährungswissenschaft sowie 

eine Intensivierung des Dozentenaus-

tauschs.

Ausbau der Kooperation mit  
San Francisco State University
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Der Präsident der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim Khakzar (links) und 

der Präsident der San Francisco State University, Prof. Dr. Leslie Wong 

haben einen neuen Kooperationsvertrag unterzeichnet. Im Hintergrund: 

Prof. Dr. Robert Nava, Vizepräsident der San Francisco State University, 

Winnie Rosatis, Leiterin des International Office der Hochschule Fulda und 

Prof. Dr. Rainer Todtenhöfer vom Fachbereich Angewandte Informatik.

Jetzt Förderer werden! 

Das Deutschlandstipendium: 
Ihre Starthilfe für junge Talente

Sie wollen als Unternehmen oder als Privatperson  
Studierende der Hochschule Fulda fördern?

Nähere Informationen unter: stipendium.hs-fulda.de

Im Förderzeitraum 2015/16 kön-
nen sich wieder 22 Studentinnen 
und Studenten der Hochschule 
Fulda über die Förderung mit 
dem Deutschlandstipendium 
freuen. Drei Studierende kom-
men aus dem Fachbereich Ange-
wandte Informatik. 

Die einjährigen Deutschlandstipen-

dien werden nach dem Prinzip des 

„Matching Funds“ zur einen Hälfte 

vom Bund und zur anderen Hälfte von 

privaten Förderern getragen. Sie kön-

nen an eingeschriebene Studierende 

und Studienanfängerinnen und -an-

fänger vergeben werden.

Alle Bewerberinnen und Bewerber 

durchlaufen ein Auswahlverfahren 

innerhalb der Hochschule. Bei der Ver-

gabe kommt es in erster Linie auf die 

erbrachten Leistungen in der Schule 

oder Hochschule an, aber auch sozi-

ale Kriterien und persönliches Enga-

gement können bei der Auswahl zum 

tragen kommen.

Die Stipendiatinnen und Stipendiaten 

werden einkommensunabhängig mit 

300 Euro monatlich gefördert. Die 

Förderer haben außerdem die Mög-

lichkeit, eine ideelle Förderung über 

den finanziellen Beitrag hinaus anzu-

bieten. Mit einem Förderbeitrag von 

1.800 Euro kann ein Jahresstipendium 

finanziert werden. Dieser Betrag kann 

sich auch aus kleineren Beträgen meh-

rerer Spenderinnen und Spender zu-

sammensetzen.

Im Fachbereich Angewandte Informa-

tik konnten sich Niklas Peter (22) aus 

Bad Hersfeld,  Jan Herget aus Hofbie-

ber (28)  und Jennifer Beitel (23) aus 

Bad Nauheim durchsetzen. 

Studieren mit Starthilfe aus der Region
Deutschlandstipendien vergeben

vlnr. Prof. Dr. Werner Winzerling vom FAI e. V. und Petra Koch vom Verein 

Zeitsprung IT-Forum e. V. gratulieren den Stipendiaten des Fachbereichs 

Angewandte Informatik Jennifer Beitel, Jan Herget und Niklas Peter.
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Die Hochschule 
Fulda wächst 
erneut

Hochschulpräsident begrüßte 
über 2.100 Erstsemester.

„Wir sind sehr zufrieden, dass wir zu 

diesem Wintersemester erneut über 

2.100 Studienanfängerinnen und Stu-

dienanfänger an der Hochschule Fulda 

begrüßen  dürfen. Damit werden an 

der Hochschule Fulda erstmals über 

8.000 Studierende eingeschrieben 

sein“, sagte Hochschulpräsident Prof. 

Dr. Karim Khakzar. „Unser Ziel ist es, 

Ihnen gute Studienbedingungen zu 

bieten. Dazu gehören das Lernen in 

kleinen Gruppen, intensive Betreuung 

durch Professorinnen und Professoren 

und nicht zuletzt ein schöner Cam-

pus“, sagte Hochschulpräsident Prof. 

Dr. Karim Khakzar, als er zum Win-

tersemester die Erstsemester an der 

Hochschule Fulda willkommen hieß. 

Die Zahl der Studienanfängerinnen 

und -anfänger liegt damit auf dem 

sehr hohen Niveau des vergangenen 

Jahres. Für die Gesamtzahl der Stu-

dierenden bedeutet das noch einmal 

einen deutlichen Zuwachs und einen 

neuen Höchststand. Erfreulich sei, 

so der Präsident, dass auch die neu-

en Bachelor-Studiengänge „Gesund-

heitstechnik“ und „Lebensmittelwirt-

schaft“ von den Studierenden gut 

angenommen worden seien. 

Laut Khakzar soll die Entwicklung der 

Hochschule Fulda auch in den kom-

menden Jahren weiter vorangetrieben 

werden. Dies betreffe jedoch weni-

ger die Studierendenzahlen sondern 

eher die Qualität und Vielfalt der An-

gebote. Die anwendungsorientierte 

Forschung soll in den kommenden 

Jahren ausgebaut werden, so dass es 

zusätzliche Möglichkeiten der wis-

senschaftlichen Weiterqualifizierung 

für Absolventinnen und Absolventen 

der Hochschule Fulda geben wird. Die 

hessische Landesregierung fördert 

hierzu die Hochschule Fulda mit zu-

sätzlichen Mitteln für den Ausbau der 

Forschungsstrukturen sowie deutlich 

besseren Rahmenbedingungen für 

Promotionen.

Auch die bauliche Erweiterung der 

Hochschule ist noch nicht abgeschlos-

sen. Neben den derzeit laufenden 

Umbau- und Neubaumaßnahmen 

haben bereits die Planungen für den 

Neubau des Fachbereichs Pflege und 

Gesundheit begonnen. Aufgrund des 

sehr großen Wachstums der letzten 

Jahre gibt es nach wie vor Bedarf an 

neuen Räumen für die Lehre und die 

Forschung.

Hochschulpräsident Khakzar ging in 

seiner Begrüßungsrede auch auf die 

Schwierigkeit der richtigen Hochschul-

wahl ein. „Die Wahl des Studienfachs 

und der Studienrichtung kann rich-

tungsweisend für ein ganzes Leben 

sein. Bei über 17.000 Studiengängen 

und mehreren Hundert Hochschulen 

in Deutschland ist eine Entscheidung 

nicht immer ganz einfach“, meinte 

Khakzar. Für den Standort Fulda wür-

den eine ganze Reihe guter Gründe 

sprechen. Ein großer Vorteil der Hoch-

schulreformen der vergangenen zehn 

bis 15 Jahren sei jedoch, dass die neu-

en Bachelor- bzw. Master-Abschlüsse 

der Universitäten und Fachhochschu-

len inzwischen gleichwertig seien. Das 

gesamte Hochschulsystem ist als Fol-

ge deutlich durchlässiger geworden. 

„Die mitunter schwierige Entschei-

dung, ob man an einer theorie- und 

forschungsorientierten Universität 

oder eher an einer anwendungsori-

entierten Fachhochschule studie-

ren solle, hat an Bedeutung deutlich 

verloren. Der Wechsel zwischen den 

Hochschultypen ist sehr viel einfacher 

geworden und selbst eine Karriere 

in der Forschung ist nicht mehr aus-

schließlich den Absolventinnen und 

Absolventen der Universitäten vorbe-

halten. Nicht zuletzt deshalb, werden 

die Fachhochschulen in Hessen ab 

2016 „Hochschulen für Angewandte 

Wissenschaften“ heißen“, so Khakzar. 

Abi - was dann?

Unter dem Motto „Abi - was 
dann“ informierten sich Schüler 
und Schülerinnen der Vogelsber-
gschule am FB Angewandte In-
formatik.

Gemeinsam mit Malte Schmuck, Ab-

teilungsleiter FOS und Studienrätin 

Imke Grünewald erhielten die Schü-

lerinnen und Schüler der Vogelsberg-

schule aus Lauterbach einen Einblick 

in den Fachbereich der Hochschule 

Fulda.

Prof. Dr. Göltenboth, Studiengangs-

leiter des Bachelorstudiengangs 

Wirtschaftsinformatik, begrüßte die 

Besucher und informierte über die 

verschiedenen Bachelor-Studiengänge 

Angewandte Informatik, Gesundheits-

technik, Digitale Medien und Wirt-

schaftsinformatik sowie die Master-

Studiengänge Angewandte Informatik 

und Global Software Development. 

Nach der Begrüßung erhielten die 

Schülerinnen und Schüler der Facho-

berschule Wirtschaftsinformatik un-

ter der Leitung von Professor Ketterer 

im Wirtschafts-Informatik-Labor einen 

ersten Einblick in das Markt-Media-

Planungssystem „VuMA“. Hier wur-

de z.B. der Frage nachgegangen, ob 

ein FOS-Absolvent, Realschüler oder 

Hauptschüler eher ein Fahrzeug der 

Automarke BMW oder Opel besitzt.

Im Anschluss informierte die Praxis-

referentin Beate Glaser die Besucher 

über das Informatikstudium. Mit 

einem Rundgang über den Campus, 

Besichtigung der Hörsäle, Labore und 

des neuen TV-Studio sowie der Biblio-

thek erhielten die Besucher einen um-

fangreichen Einblick in das Angebot 

und Studienumfeld der Hochschule 

Mehr als 8.000 Studierende sind an der Hochschule Fulda eingeschrieben.

Schülerinnen und Schüler der Vogelsbergschule beim Besuch an der Hochschule.

Angebote für 
Schüler/innen: 

Die Hochschule Fulda bie-
tet für Schülerinnen und 
Schüler zahlriche  
Informationsangebote und 
Mitmachprogramme:  

• Campus- / Fachbe-
reichsführungen

• Hochschul- 
informationstag

• MINTmachClub
• Girls‘ / Boys‘ Day
• Kinderuniversität

Infos unter:  
www.hs-fulda.de/schulen/
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Richtfest für 
neues Lehr- und 
Verwaltungs- 
gebäude

Im Oktober 2015 wurde auf dem 

Gelände der Hochschule Fulda das 

Richtfest für das neue Lehr- und Ver-

waltungsgebäude gefeiert. Mit einem 

Investitionsvolumen von rund 7,2 

Millionen Euro entsteht im südlichen 

Teil des Campus ein dreigeschossiges 

Gebäude mit Laboren für die Fachbe-

reiche Lebensmitteltechnologie sowie 

Elektrotechnik und Informationstech-

nik, ein Seminarraum für bis zu 90 Per-

sonen und Büroräume für die Zentral-

verwaltung. Das Gebäude wird mit 5,3 

Millionen Euro aus Mitteln des Bund-

Länder-Programms Hochschulpakt 

2020 Bau-INVEST Phase II finanziert, 

1,9 Millionen Euro kommen aus dem 

Budget der Hochschule. 

„Im Rahmen des Hochschulpaktes 

2020 ermöglichen wir es den hes-

sischen Hochschulen, durch gezielte 

Baumaßnahmen den steigenden Stu-

dierendenzahlen begegnen zu kön-

nen und die Lehrbedingungen an den 

Hochschulen zu verbessern. Ich freue 

mich sehr, dass wir heute bei der ak-

tuell größten Maßnahme der Hoch-

schule Fulda Richtfest feiern können.“, 

sagte Ministerialdirigentin Irene Bau-

erfeind-Rossmann als Vertreterin des 

Hessischen Ministeriums für Wissen-

schaft und Kunst in ihrer Begrüßungs-

rede. 

Ioanna Terzi, Projektmanagerin für 

Hochschulbau aus der Regionalnieder-

lassung Nord des Hessischen Bauma-

nagements erläuterte: „Mit dem im 

Bau befindlichen Lehr- und Verwal-

tungsgebäude an der Moltkestraße 

erreichen wir für die Hochschule Ful-

da ein funktionales und gestalterisch 

äußerst ansprechendes Gebäude. Der 

Neubau nimmt – auch durch die ge-

plante Muschelkalkfassade - Bezug 

auf die vor gut zwei Jahren fertig-

gestellte „neue Campusmitte“ und  

ergänzt hervorragend deren Bau- und 

Freiraumstruktur.“ 

Aus dem Hochschulpakt 2020 Bau-

INVEST Phase II fließen insgesamt 

9,971 Millionen Euro für bauliche In-

vestitionen an die Hochschule Fulda. 

Der Ausbau der Dachgeschosse dreier 

Gebäude entlang der Leipziger Straße 

ist abgeschlossen. Im  Gebäude E (46)

entstehen dank einer Aufstockung La-

bore für die Fachbereiche Oecotropho-

logie und Angewandte Informatik, die 

ab Dezember zur Verfügung stehen 

werden.

Der Präsident der Hochschule Fulda 

Prof. Dr. Karim Khakzar lobte den Fort-

schritt der Baumaßnahme und zeigt 

sich sehr zufrieden mit der räumlichen 

Entwicklung der Hochschule. „Der 

Neubau in der Moltkestr. schließt eine 

Baulücke und markiert nach Süden die 

Grenze des Campus. Wir freuen uns 

sehr auf die Fertigstellung im kom-

menden Jahr, da die neuen Flächen 

auf Grund des starken Wachstums der 

letzten Jahre dringend benötigt wer-

den.“

Fachhochschulen können zu-
künftig eigenständiges Promoti-
onsrecht erhalten.

Der hessische Landtag hat ein neues 

hessisches Hochschulgesetz (HHG) 

verabschiedet. Es trat zum 01.01.2016 

in Kraft. Bundesweit erfährt das neue 

HHG derzeit viel Beachtung, da erst-

mals in einem Landeshochschulgesetz 

vorgesehen ist, dass Fachhochschulen, 

die in Zukunft Hochschulen für Ange-

wandte Wissenschaften (HAW) heißen 

werden, das eigenständige Promoti-

onsrecht für forschungsstarke Fach-

richtungen verliehen werden kann. 

Bisher waren Promotionen an Fach-

hochschulen stets nur in Kooperati-

on mit einer Universität möglich. Die 

hessische Landesregierung honoriert 

damit die kontinuierliche Entwicklung 

der Hochschulen für Angewandte Wis-

senschaften von der reinen Lehrhoch-

schule in den siebziger Jahren hin zu 

einer wissenschaftlichen Hochschule, 

in der neben der praxisnahen Lehre 

auch die anwendungsorientierte For-

schung einen hohen Stellenwert be-

sitzt. Die hessischen Hochschulen für 

Angewandte Wissenschaften haben in 

den vergangenen Jahren sehr erfolg-

reich unter Beweis gestellt, dass sie 

einen wichtigen Beitrag zu Forschung 

und Innovation leisten. Folgerichtig 

werden die ehemaligen Fachhoch-

schulen im neuen HHG dann auch 

umbenannt in „Hochschulen für An-

gewandte Wissenschaften“. 

„Die mutige Entscheidung der hes-

sischen Landesregierung stellt für die 

hessischen Hochschulen für Ange-

wandte Wissenschaften eine histo-

rische Entwicklung dar und eröffnet 

uns neue Perspektiven und Entfal-

tungsmöglichkeiten“, freut sich der 

Vorsitzende der Konferenz hessischer 

Fachhochschulpräsidien und Präsident 

der Hochschule Fulda, Prof. Dr. Karim 

Khakzar. „Wir sind auf diesen Schritt 

der Landesregierung gut vorbereitet 

und stellen die Qualität der Forschung 

sowie der daraus resultierenden Pro-

motionen sicher. Uns ist durchaus be-

wusst, dass wir unter besonderer Beo-

bachtung stehen.“

Das eigenständige Promotionsrecht 

ist für solche Fachrichtungen vorgese-

hen, die bereits jetzt ihre Forschungs-

stärke u. a. anhand von Publikationen 

und der Einwerbung von Forschungs-

geldern unter Beweis stellen konnten. 

In mehreren Bundesländern werden 

derzeit neue Modelle zur Förderung 

der Forschung an Fachhochschulen 

bzw. Hochschulen für Angewandte 

Wissenschaften entwickelt, Hessen 

nimmt mit dem neuen HHG nun je-

doch eine Vorreiterrolle ein.

Neues Hessisches Hochschulgesetz verabschiedet
 

Präsident Prof. Dr. Khakzar bedankt sich für das Gelingen des Bauvorhabens

Werden Doktortitel auch bald an der Hochschule Fulda verliehen?

BAUSTELLE HS Fulda 
 
Aktuelle Baumaßnamen: 

Neubau Moltkestraße; La-
bore, Konferenz- und Ver-
anstaltungsräume, Präsidi-
um: Fertigstellung 2016

Campuserweiterung - Mühle 
Heyl; Abbruch, Neubau und 
Sanierung: Baubeginn 2017
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Promotionzentrum 
Informatik

In Zusammenarbeit mit an-
deren hessischen Hoch-
schulen der Angewandten 
Wissenschaften will der 
Fachbereich Angewandte 
Informatik einen for-
schungsstarker Bereich 
Informatik bilden, um ein 
eigenständiges Promoti-
onsrecht zu erhalten.

Das gemeinsame  
Promotionszentrum soll 
mit der Frankfurt Univer-
sity of Applied Sciences, 
der Hochschule Rhein-
Main sowie der Hochschule 
Darmstadt gegründet 
werden. 
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Die gemeinnützige Manfred-
Roth-Stiftung des Lebensmit-
teldiscounters Norma, benannt 
nach dem 2010 verstorbenen 
Unternehmensgründer, unter-
stützt die Hochschule Fulda. 

Der Niederlassungsleiter Franz Frit-

zenschaft der Niederlassung Rötten-

bach sowie die Verkaufsleiterin Ka-

thrin Maurer übergaben den Scheck 

in Höhe von 10.000 Euro an den Präsi-

denten der Hochschule, Prof. Dr. Karim 

Khakzar, sowie an den Vorsitzenden 

des Fördervereins der Hochschule Ful-

da, Herrn Bernhard Juchheim. 

„Ich bedanke mich ganz herzlich für 

das Engagement der Firma Norma. 

Wir werden das Geld zum Nutzen 

unserer Studierenden teilweise in die 

Entwicklung der Hochschule stecken, 

zum anderen Teil werden wir über das 

Deutschlandstipendium Studentinnen 

und Studenten direkt unterstützen.“ 

Die einjährigen Deutschlandstipen-

dien werden  zur einen Hälfte vom 

Bund und zur anderen Hälfte von pri-

vaten Förderern getragen. Sie können 

an eingeschriebene Studierende und 

Studienanfängerinnen und -anfänger 

vergeben werden. Bei der Vergabe 

kommt es in erster Linie auf die er-

brachten Leistungen in der Schule und 

im Studium an, aber auch soziales En-

gagement spielt bei der Auswahl eine 

wichtige Rolle. Die Stipendiatinnen 

und Stipendiaten werden einkom-

mensunabhängig mit 300 Euro mo-

natlich gefördert. 

Franz Fritzenschaft betonte, dass die 

Stiftung damit ihre vielfältige Förde-

rung von Wissenschaft, Kultur und so-

zialen Aktivitäten zügig fortsetze. Frit-

zenschaft: „Mit dieser Unterstützung 

setzt sich die Manfred-Roth Stiftung 

dafür ein, dass die Hochschule Fulda 

zusätzliche Mittel zur Verfügung hat, 

um ihr Engagement in Forschung und 

Lehre weiter auszubauen.“

Auch der Präsident der IHK Fulda und 

Hauptgeschäftsführer der Jumo Un-

ternehmensgruppe Bernhard Juch-

heim begrüßte als Vorsitzender des 

Fördervereins der Hochschule Fulda 

die Zuwendung der Firma Norma: 

„Über die großzügige Spende der Nor-

ma - Stiftung freue ich mich sehr. Sie 

ist ein Leuchtturm und Vorbild unter 

den Wirtschaftsunternehmen, die sich 

für eine qualifizierte Ausbildung der 

jungen Generation an den Hochschu-

len einsetzen. Herzlichen Dank dafür!“ 

Bild: v.l.: Bernhard Juchheim (Vorsitzen-

der des Fördervereins der Hochschule 

Fulda), Franz Fritzenschaft (Niederlas-

sungsleiter der Norma-Niederlassung 

Röttenbach), Hochschulpräsident Prof. 

Dr. Karim Khakzar, Kathrin Maurer 

(Verkaufsleiterin der Norma-Nieder-

lassung Röttenbach) sowie Ilona Jehn 

(Referentin für duale Studiengänge 

und Deutschlandstipendium der Hoch-

schule)
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Flüchtlingen den 
Einstieg erleichtern

Staatssekretär Jo Dreiseitel lobt 
Engagement der Hochschule  
Fulda.

„Laut einer Studie des Bundesamtes 

für Migration aus dem letzten Jahr 

haben rund 15 Prozent der Asylbewer-

berinnen und -bewerber eine Hoch-

schule besucht und etwa der gleiche 

Anteil ein Gymnasium. Das zeigt, dass 

Flüchtlinge auch ein Potenzial für die 

Hochschule sein können“, erklärte der 

Präsident der Hochschule Fulda, Prof. 

Dr. Karim Khakzar. „Wir prüfen derzeit 

spezielle Angebote für Flüchtlinge, um 

deren Einstieg in das deutsche Hoch-

schulsystem zu erleichtern. Dazu zäh-

len unter anderem Deutschkurse und 

ein Vorbereitungssemester.“ 

Der Hochschulpräsident hatte sich 

anlässlich der Begrüßung der neu-

en internationalen Studierenden mit 

dem Hessischen Bevollmächtigten 

für Integration und Antidiskriminie-

rung, Staatssekretär Jo Dreiseitel und 

dem Ersten Kreisbeigeordneten des 

Landkreises Fulda, Frederik Schmitt zu 

einem Gespräch getroffen, bei dem es 

um mögliche Angebote der Hochschu-

le Fulda für Flüchtlinge ging. Bereits 

jetzt seien Flüchtlinge von den Kosten 

für Sprachkurse und Gasthörerschaft 

befreit, so der Präsident. Auch der Ca-

reer Service für internationale Studie-

rende hat sich Flüchtlingen geöffnet. 

Staatssekretär Dreiseitel, der bei sei-

nen Besuchen der WIR-Regionen Hes-

sens am Donnerstag in Fulda Station 

gemacht hatte, freute sich über das 

Engagement der Hochschule: „Genau 

diese aktive Integrationspartnerschaft 

ist ein wichtiges Ziel des Landespro-

gramms WIR, das mir am Herzen liegt. 

Nur in einer gemeinsamen Anstren-

gung aller Ebenen werden wir die He-

rausforderungen, die sich auch durch 

die aktuell hohe Zahl der Zuwande-

rung nach Hessen ergeben, meistern. 

Davon bin ich zutiefst überzeugt.“ 

Auch Frederik Schmitt, Erster Kreis-

beigeordneter des Landkreises Fulda 

bestätigte die gemeinsamen Bemü-

hungen: „Sehr viele Flüchtlinge, die zu 

uns kommen, sind noch so jung, dass 

sie mit einer Ausbildung oder einem 

Studium beginnen könnten. Allerdings 

ist der Spracherwerb die Grundlage 

für alle weiteren Qualifizierungsan-

sätze. Daher ist es wichtig, dass die 

verschiedenen Akteure ihre Erfah-

rungen einbringen und gemeinsam 

adäquate Bausteine entwickeln, damit 

auch Flüchtlingen der Weg zu einem 

Studium offen steht. Aufgrund ihrer 

internationalen Ausrichtung und ho-

hen interkulturellen Kompetenz ist die 

Hochschule Fulda ein zentraler Part-

ner in diesem Gestaltungsprozess.“

Derzeit studieren an der Hochschule 

Fulda über 1.000 ausländische Stu-

dentinnen und Studenten. Rund 200 

fingen zum Wintersemester neu an. 

vlnr: Wiebke Schindel, Referatsleiterin für Integration im hessischen Sozialministerium, 

Hochschulpräsident Prof. Dr. Karim Khakzar, Staatsekretär und hessischer Bevollmächtig-

ter für Integration und Antidiskriminierung Jo Dreiseitel und der Erste Kreisbeigeordnete 

des Landkreises Fulda, Frederik Schmitt
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Internationale  
Ingenieurwissenschaften

Die Hochschule Fulda plant die Einführung 
eines fachbereichsübergreifenden MINT-Stu-
diengangs „Internationale Ingenieurswissen-
schaften“.  Zielsetzung dieses Studiengangs 
ist insbesondere, gute Einstiegsmöglichkeiten 
für englischsprachige Flüchtlinge zu schaffen.
Der Studiengang soll gemeinsam von den 
Fachbereichen Lebensmitteltechnologie, 
Elektrotechnik und Informationstechnik und 
Angewandte Informatik etabliert werden.  
Der Studiengang soll im Wintersemester 
2016/2017 starten.

Informationen unter: www.hs-fulda.de/lt
Norma Stiftung fördert Hochschule Fulda mit 10.000 Euro
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Wir trauern um unseren  
langjährigen Kollegen.

Am 13.03.2016 verstarb im Alter von 

nur 56 Jahren Prof. Dr. Hans-Theo 

Meinholz, Professor am Fachbereich 

Angewandte Informatik der Hoch-

schule Fulda. 

Professor Meinholz wurde 1959 in 

Neuss geboren. Er studierte an der 

RWTH Aachen und wurde im Jahr 2004 

nach mehreren verantwortungsvollen 

beruflichen Tätigkeiten in Hochschule 

und Industrie an die Hochschule Fulda 

berufen. Hier lehrte er hauptsächlich 

in den Fachgebieten Projektmanage-

ment, der Datenstrukturen und Algo-

rithmen sowie Software-Engineering. 

Professor Meinholz zeichnete sich ge-

genüber Kollegen und Studierenden 

durch seine menschliche, fürsorgliche 

und sehr verständnisvolle Art aus. 

Bleibenden Verdienst erwarb er sich 

als Mensch und Professor durch seine 

langjährige Tätigkeit als Prüfungsaus-

schussvorsitzender des Fachbereichs 

Angewandte Informatik. Er stand den 

Studierenden mit professionellem Rat 

und jeglicher in seiner Macht stehen-

der Unterstützung zur Seite. Mehrere 

von ihm betreute Abschlussarbeiten 

wurden mit besonderen Preisen aus-

gezeichnet. Er betrieb erfolgreich 

Forschungstätigkeiten in Kooperation 

mit Wirtschaft und Industrie und war 

in verschiedenen wissenschaftlichen 

Vereinigungen engagiert.  

Von 2007 bis 2016 war Professor 

Meinholz in unterschiedlichen Rollen 

Mitglied des Fachbereichsrats Ange-

wandte Informatik. Auch hier setzte 

er sich aktiv für die studentischen Be-

lange ein. Noch bis vor kurzem hat er 

seine Aufgaben am Fachbereich und in 

der Lehre wahrgenommen. 

Wir werden das Gedenken an unseren 

Kollegen wahren und ihn stets in sehr 

guter Erinnerung behalten.

Nachruf Prof. Dr. Hans-Theo Meinholz 

Prof. Dr. Hans-Theo Meinholz  verstarb im März 2016.
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